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Einzelne Eremplaren. Eutp" Stück.
Keine Suhsrripllomn werden für wrnlgrr

I sechs Monaten nngenomm-n , au kann

Niemand das Via abdestellen, dis all Ruck-

stände brzahit sind.

Die größte'Verbreitui.g.
Die Slreulaiion der ?P' s>

StaatS-Zritung" in Dauphin Sountp

st größer als dir irgend einer anderen in Har-
riSourg'gedrucklen deuischrn der riiglischrn Zei-
tung. Sir bietet teSbald die teste Gelegenheit,
Anzeigen in dirscm Theile des Staates eine
weite Veedreitung zu verschaffen.
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Germania
kau- mltt Bpai - Vecciu.

Nro. 2.
Dieser deutsche Berlin versammelt st jede

Samstag Abend um 8 Udr im Lokale de
Hrn. Lukas König. Diejenigen, welche sich einem

gute und oilbeiihaficn Verein anschließen ol-
le, sind sekundlichst eingeladen, den Ansamm-
lungen beizuwohnen.

Daniel Dickel, Präsident.
E. F. Sie der. Sekretär.

HairiSbtirg, Märzl?, 1870.?11.

HurriSburg
Arbeiter Spar - Verein,

No. 3.
Dieser neue deutiche Verein versammelt sich je-

de Dien st a g Abend um S Uhr im Lokair tr
Hrn. 3 ° d n Saullr, >?Germania-Have,")
Ecke der Lbestnut Stiafie und R-sptiiev llev
Diejenigen, weiche sich einem gulen und Vortheil-
haften verein anschließen wollen, sind freundlichst
ringeladen. den Versammlung! beizuwohnen.

Heinrich Schüdvemage,
Präsidial.

Wm. F. Schell,
De,., '-Ij. E-krttär.

Hauer-Haus,
Ecke der Front Siraße und Elbow Laar

Marietta, Pa.,
ffhristopbrr Hauer, Eigenthümer.

bedien und deltkatesttn
Speise stets oriäthig.

Rarteua, Jnlt 1Z.71-11.

John Wiedemeyer,
. IKV4 Marti Straße,

Nestanration,
IVeln,LiPlür .Riersason,

Philadelphia, Pa.
S'Austern aus Art jete zuberet-

te.^Wo
luti tZ, 1871-3Mt.

WirthSschasts-Uebernahne.
Der vulrrzetchnele erlaubt sich seine Freunde

b

ch^l i^g ener

daS^rt-
Um geneigten üuspeuch ditttt

Lancafter. MätiZI. '7°.

Das Manfion-Haus,
Ecke der Förster nd Elder Straße,

Daniel Wagner,
Eigenthümer.

Meiuen Feeunden nnd dem Pudlttum über-
haupt mache ich hiermit die Anzeige, haß ich
hie von mir früher bewohnte Wirthschaft, Ecke
er Forster und Etdrr Skaße (gegenüber, rm
Wasser-Basin) drzogrn habe, unv trselbe unter
em Namen

Mansion Haus"
fernerhin betreibe werd.

Für gute Bewtrthung und ausge-
zeichnete Getiävten wird besten gesorg.?
Zu freundliche Besucht lahet ergebe? I,

Daniel Wagner,
HaniSdnrg, April tS, IS72?3M.
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poeste.
vi Sommer Morgeu

auf dem Blauen Berge der Leckte
Kafe.

Bon Ehrw. Robert Lisberger.

Piirpiirrolh und sonst und stillr

Hnrltch an prm Ostrn her.

Lrodea auf be Brrge Gipset

Tpiellr In der Bäume Wipsel,

Liedltch säußelnd. lau und diinb.

Die Statur lag ausg'schlcjsln.
In dem Reichthum ihrer Kiusi

Stieg heraus ihr süßer Duji,

War da ganze Käseenieer,
Ja der Lüfte sanften Schaukeln,

Flog her Schmeitrrling einher.

Bor mir Du, Im goldenen Saum,
Milder Sonnenstrahl Pracht,

Schon, le hohe SonntagSfeier,
Lagst du majestätisch Hort,

Und drr Leiche Nebelschleier

Tausendfach, imSpiel der Slrahir,
Lächrlnb, mit der Morgen,

Sah Ich stolz die Flur sich malen,
Di reich umschlossen hält.

Dir den hochdeglückten Bauern

SM her Erde Fülle zeigt.

Wo kein Hungeevoif Wied lauer.
Der mit Noih und Elend schleich.

Sah' die Schönheit ihrer Güter-
Ihrer Artelt Lorbeer Kranz

Kühl und sanft ließ sich hernied.
Milder Thau, im Perle glänz.

Und die Hügel und die Wälder.
3n das frische Giiin gehüllt.

Bote mit dem Schmuck der Felder
Mir ein seelenvolle Bild.

3 der Wellen sanftem Wiege,
Goß die Leiha, ltar und rein,

Dampfiraft In drr Rtesrnmacht,
Die drr gorschgetst einst erzeugt!,

Au drr Uivllt ttefrm Schacht.

Schritt drr Wohlstand fleißig fort.
Und e lag der reichst Segen

3n dem schönen Thal dort-

Und au diesem ganzen Wesen,
Da ei Wunderwerk umschließt,

Konnte Ich die Wahrheit lesen.
Wir sein großer Schöpfer ist.

Er mag diese schöne Leben
Lange noch erhallen so,

Sr ha un Verstand gegeben,

Ja drr Füll Hirse Glück,
Hatt ein Paradies gefunden,

Himmlisch jede Augenblick.

Doch mein Blick drang vurch die Mauer,
Ide Bauer Jnn're hin,

Teüde meinen frohen Sinn.

Sehl, da steh' noch WaenungSziichin,
?Haß und Zorn und Trug und Neid,"

Und die holen, geisterdieichen

Zeugen!??Sllnd' und Sieediichkeit."

Seh, verfleckt tu diesen Mauers
Jammer Reue noch und Gram.

Die in ihren Winkeln kauern,
In dem Setdstgefühl der Scham.

> O, so dacht ich, HI,auf Erden
Ist'S doch paradiesisch nicht,

Nie und nimmer wird fle'S erdru,
Wenn ihr fehlt da wahre Licht I

/euillelon.
Der Groat.

Eine Reminiscenz au dem Jahre ISSK
Bon

Juliu Rod eub rg.

11.
Unter diesen Gesprächen, die dtePhanta-

sle sehr angeregt hatten, waren wir au
dem Wald herausgetreten und sahen
nun vor uns ein morastig Wlesenflä-
che, die reichlich hier und da von langen
Sumpsftreisea durchzogen war, und erst
lu zlemllcher Entfernung zu einem nack-
ten Hügel emporstieg, aus dessen Spitze

scharf In der Sonne ein weißliche Ge-
bäude schimmert.

Da war die Csardacke und dorthin
ging unser Weg, de wir in anlieiracht
de heimtückischen Bode mit vielen
Tchwterlgkelteu und großem Zeitverlust
zurücklegten. Mittag war vorüber, al
wir am Fuße de Hügel hielten, wo
unser Fuhrmann die Pferde ausschirrte,
während wir den kahlen Fußpfad lang-

sam emporstiegen.
Sobald der Hauptmann unser anstch-

Ug geworden, kam er un eutgtgea; und
nachdem der Ingent.ur mich ihm vorge-
stellt, begrüßt er Ich auf da greaud

lichft tu deutscher Sprache. Selten hat
Jemand, auf den ersten Blick, einen au-
genehmere Eindruck aus mich gemacht,
gl dieser Offizier. Jung, schSn und
rltterltch war er eine von jene glückli-
chen Erscheinungen, deue, ohne daß sie
Etwa dafür thäten, die Herzen entge

genfliegen; die nur ein Wort zu sage,
einen Händedruck auszutauschen haben,
um Jedermann stch zu vnpflichiea: br-

neidenSiverlhe Naturen, deren innere

Harmonie Alles harmonisch zu stimmen
scheint, was ihnen naht. Er trug die
braune HaupimannSuniform mit stlber-
nem Besatz, den kurzen Rock, der ihm
orlresflich stand ; da Käppi, welch
den Zug der Krckhett in seinem Gesichte
noch mehr marktete, sein Benehmen war
leicht, jede seiner Bewegungen elrgant
und seine Brust mit dem Maria There
Orden geschmückt diese höchst Zet
che drr Bravour war sein einziger
Schmuck.

?Meine Herren", sagte er in tnrr
seh wohttonrnden Stimm, ?Sie müs-
sen mit dem orlieb nehme, was ich
Ihnen hier am Cordon zu bieten habe."

Wir begaben un un zusammen in
die Csardacke, eine ziemlich armselige,
wtewzhl tn Ihrem Umfang nicht unbe-
trächtliche Bretterhütte von taer höchst
sonderbaren Bauart. Wenn nicht Men-
schen darin gewesen wären, so hätte man

sie vielleicht für einen jener Schuppen

halten können, wie man ste oft tn den
Alpen hler und dort erblickt zum Schutze
der Heerde, die von einem plötzlichen
Weiter überfallen weiden. Mehr al
den nothdürftigsten Schutz schien auch
diese Csardacke ntcht gewähren zu können.
Sie stand auf sechs bis acht starken ei-
chenen Pfählen, mehrere Fuß über dem
Boden erhöht; und der offene, nur in
halber Höhe, sowie von Oben beteckt
Raum dient den Mannschaften als
Wachtztmmer, zum Schlafen und zum
Kochen. Hier lagen, al wlr eintraten,

die Grenzer, mti dem Gewehr über de

Schultern, um ein große Feuer, über

welchem ein Kessel hing. Eine Leiter
snhrtr zu dem oberen Stock und den
?Gemächern" de Hauptmanns. Auch
in diesen war wenig von Biguemlichketl
und nicht einmal Alles zu finden, was
in tulltvlrten Verhältnissen selbst der an
Entbehrungen gewöhnte Soldat für un-
erläßlich halten würd. Es war der
Lagerdienst mitten im Frieden. Ein
Feldbett, ein Tisch, in paar hölzern
Siühl, ein Schränkchen mit Utensilien,
von Nahrungsmitteln nur soviel und
da, wa sich unter der heißen Sonne,

von einer Woche bis zur andern koaser-
viren ließ; an de unbekleideten Wän-
de da Bild de Bann Jellaclte, ge-
genüber die Portrait de Kaiser und
dcr Kaiserin von Oesterreich! das war
so ziemlich Alle, was dieser Raum um-
schloß.

~Eist Donnerstag heute", sagte der
joviale Wirth, ?und da ist e mit den
Vorräthen immer schlecht bestellt, meine
Herren! Aber theilen wir brüdrrlich,
nach Soldatenbrauch. Hier sind Pfei-
fen und hier ist Taback. Dieser Schrank
ist mein Büffet. Da ist Cognac,
ta ist Brod, ta ist Wurst. Grei-
sen Sie zu, meine Herren! Ivo, Ivo!"
Cr hatte die Thüre geöffnet, indem er

rief, und alsbald kam Ivo die Letter
heraufgestiegen.

In seinem Aussehen war Nicht, wa
ihn vor andern Grenzer ausgezeichnet
hätte, die ich unten tader Csardacke hat
te lagern sehen, er trug stch wie ste, glich

ihnen in jeder Hinsicht und würde mir
nirgend ausgefallen sein. In seinem
Gesichte war kein anderer Zug, al der-
jenige der Unterwürfigkeit gegen seinen

Herrn ; ein gewisser Ernst war in seinen
Mienen und bei allem Mangel äußerli-
cher Bildung, der Ausdruck innerer Fe-
stigkeit. Allein da ist das Merkmal
aller Grenzer, dieser Phpfiognomlen, de-
nen In harte mühevolle Leben und
der stete Berkehr mit deu Waffen den
Charakter ter Selbstständigkeit aufge-
prägt haben.

..Ivo", sagte der Hauptmann, ?diese
Herren kommen au Brauovina herauf,
und bringen Dir In Fiäschchen Zwet-
schenbranntweia von Jovaana."

Mit einem Lächeln, welche jedoch tm

Entstehen schon wteder verschwand, nahm
Ivo da willkommene Geschenk nnd barg
e behutsam in seiner Brusttasche.

?Und nun, Ivo", sagte ter Haupt-
mann, ?wirst Du uns einen Kaffee
machen."

Nicht lange, so hatten wir eine x-
-relleatr Schale Mokka wirklichen
Mokka und aus die türkische Weis berei-
tet, und wir rauchten au langen Pfei-
fen einen köstlichen Taback dazu, gold-
gelb und duftig, mit einem Parfum von
Rosenwaffer. Der Hauptmann bezog
den Taback über Jassp au Conftanit-
nopel. Bald füllte stch die Stube mir
jenem Aroma, den da Morgenland
athmet, und bald schien e mir weniger

unwohnlich darin, als einige Minuten
zuvor der Fall gewesen.

Vor dem einen Fenster rauschte ein
mächtige Eiche, deren Schatten und
Grün da Zimmer erfüllte. Denn nach

und dort in den Feldern bewegte stch ei-
ne Figur und wieder etwa weiter, läng
einer todten Heck, rill ein Trupp on
Serreschanera, welch hier am Eordon
drn Patroutlllndtenst thun. Träg in
der MillagShitze gingen ihr Pferd
und das Roth ihrer Mäntel glühte wie
Feuer.

Die östtireichijche Grenz wird hirr
turch eine Hihenlini gebildet, die stch
tm Halblret um die bosntsche Eden
schließt und wetterhtn, zu betten Sei-
ten de Horizonte, in bläuliche Hügel-
wellen erltert. Auf einzelnen ihrer
heivorragende Punkte steht mau, je

nach ihrer Entfernung mit bloßem Auge
oder durch das Fernglas, dt erscht e>
neu Grenzposten, die miteinander durch
Signale correspoudlrrn, und etwa In
der Mitte derselben, aus wem GedirgS,
vorsprang, da steinerne Hau de Eor-
donScommandanten, welcher Obrlften-
rang hat.

?Diese Fernglas", sagte der Haupt-
mann. ?ist Alle, wa un milder ciltti-
strten Wett verbindet. Im Uebrlgen
haben wir ans,passen, daß der Türke
kein kranke Vieh über dteGrenze schleppt
daß er nicht schmuggelt, daß er ntcht
plündert und nicht geplündert wird.
Denn solch' ein keiner Gr.-nzkrtrg macht
sich tm Hantumdrehen. Doch sollte ich
nicht vrrgessen, Ihnen zu sagen, daß
wir auch unsern großen EmpfangStag
haben. Wöchentlich einmal ist Markt.
Dann versammeln stch die Bewohner
der umliegenden Tüikentörser in ihrem

Rasenplatz, den Sie dort unlrn am Ab-
hang dS Hanse sehen. Dann werden
keine Buden ausgeschlagen, kein Heeed
gebaut, der Kadia hätt Gerichtssitzung
und trr Mundir schlichtet die Streitig-
keiten seiner Grmeludr. Dann treten
die Söhne de Propheten an jene Git-
ter heran, um mit den ?Ungläubigen"
zu tauschen nd zu handeln, durch eine
Oeffiiung im Verschlag gehrn die Mün-

zen hinüber und herüber, und hierauf
wird z beiden Seilen de Cordons ge-
gessen nnd getrunken, Kaffee dort, desto
reichlicher Wetn hier, dessen Genuß der
Koran seinen Bekenner untersagt.
Kein Mussrimann tars österreichische,
kein Christ türkische Gebiet betreten, e
sei denn mit besonderer Erlaubniß. Ei-
ne Postenchaiae deckt jeden Zugang und
an den Abhängen der Hügel lagern die
Rothmäntel. 'Auch der Commandant
kommt mit seinem Stabe geritten und
verweilt intge Stunden; die mannig-

fachen nationalen Berschtedenheiten der
Grenze, dt Gegensätze von Ost und
West berühren stch dann für einen Au-
genblick und aus Einem Punkte: der
Rastelllag ist der llw!, Kmino der Csar-
dacke."

?Ste verkürzen stch Inzwischen die Zeit
mit Lektüre, Herr Hauptmann?" sagte

ich, nach einem Bande blickend, elcher
aus der beschatteten Fensterbank lag.

?Es sind Manzoni's Verlobte", er
widerte der Hauptmann, und reichte mir
da Buch.

?Welch'ein trrsflicher Druck", sagte
ich, in dem Buche blätternd; ?wahrhaf-
tig, eine Mailänder Original-AuSgabe.
Sie lesen italiänisch, Herr Haupt-
mann?"

?Ein wenig."

?Und sprechen S?"
?Wenn ich daheim bin, immer!"
Der Ingenieur bemerkte meinen fra-

genden Blick. ?Die Gemahlin de
Herrn Hauptmann ist Jlaliänerin",
sagte er.

?Bon deu Ufern de Garda-See'S",

srtzt der Hauptmann hinzu. ?Kennen
Sie jenen wuapersamen Blick von BeS-
chiera gegen den dusligen Wasserspiegel,
der wir ein Trau zwischen den dunkel-
blauen Alpen schimmert? Dort ist ihre
Hrimath "

Da Aug de schönen Manne er-
klärte stch wie von etaer leisen Sehn-
sucht, wie vo der Setnuerung an tu

bessere Land. ?Aber fl ist mir hierher
gefolgt, in die Brrge von Eroaiiea-
Dort hinter jenem Vergvorsprung, zwei
Meilen von hier, liegtunser Hau, und
dort, mein Herr, werden wir glücklich
sein, Sie besser zu bewillkommen, al

hier oben in der einsamen Csardacke."
Da hörten wir von Unten heeauseinen
wehmüthigen Gesang, In Lied mit vie-
len und lange Pausen, ein Melodie,
lrüb und eigenthümlich die Melodie
Jooanna's, die stch meinem Gedächtniß
nun unauslöschlich einprägte.

?Wenn ich doch auch den Text wüß-
t I" sagt Ich-

Der Hauptmann öffnet da Fenster,

da nach der Ebene ging. Weit nnd
sonnig und einsam lag ste noch da, wie
vorher; aber ste schien na inen Aus-
druck gesnaden zu haben, ein Wort, et.
nen Ton, in Seele.

Mit dem Rück un gelehrt, am
Gitter de Ra>lell. aas de hin
schattenlose Raum saß de Sänger - e
war Ivo. während er sang, sprach de,

Hauptmann, sie genau de Taktmaß an-
paffend, die wort de Liede -

Wetoe nicht, Geliebte!
Wirft genug Du weinen,
Wenn in' Feld ich ziehe,
Ntmmer wtederlehre!
wird Dir dann dt Kund,
Daß ich todt geblieben;
Scheu nicht die Mühe,
Komm' zu meiaem Grabe.

dieser Seite, bis an den Fuß de Hü-
gel hinab, hatte sich in Stückchen de
Waldes erhalten, der aas der andern
längst verschwunden war. Da zweitr
Fenster sah ans die bosnische Tb.
Der Blick war weit, aber traurig. Man

sah in in dürre Land, ohne
Wald, ohne asser und fast ohne
Grün. Di Sonne brannte scheitel-
rech darauf hernieder, obwohl wir in
der Kühle saßen, so hatte der Blick in
jene weißlich-blendende Licht etwa Be-
klemmende. Leblolag die fast ua-
übersehbare Fläch; nur zuweilen hier

Lskale Notizen.
Ein Kart. Meinen Freunden und

Bekannten iheiiie ich ergedenst mii, daß ich
nach dlauf meines AmleS als Aioeinian nach
wie vor in meiner Ofstre 21 W-Inui Siraße
all Arten gerichllicher und außergeelchilichrr
Urlannien. al Kaufbriefe (voosi), H,-

polbeten (>lorigax<--), Schnldscheine,
Vollmachten, Sessionen, VerzichiSuitun-
den, Ertu
eechnungen ,e. prompt und billig anftrli-

Ebenso diu ich noch General.Ageni für La s-
sing, Wie K 2°. in Niw-Zioil. und

Schissskarten (Dampfer k Segelschiff)
on und nach Suiopa. Wechsel, SrdschaslS-
angeiegenhtiten werten reell und zu geringer

Proviston drsorgt.

Danldar sür daS mir bisher gischenfte Zu-

F.W. Ha aß.
HaeiiSduig. ApiilS, '72.

Tr. Sulzberfirr' allgemelnr Fluß
tinktur, auch unlrr drm Namrn ?Hoffmaua',

sche Tropfen" detann, ist ächt bei Hrn. Fried-
ich Wagnrr In seinem Grorerir-Siore an

der Oft Slat Straße zu habe. Der Preis
drsselbeu ist KS rnl per Fiäschchen. Diese in

drr ganzen Well so berühmt grwordrnr Medi-
zin wirkt heilend in allen Krankheiten r Ma-
gens und Unterleibs, desonderS bei kolikartigen

Leibschmerzen, Diarrhöen, weidlich Krankhei-
ten, wechseifiebern. u. s. v. Bei der jetzt gras-
firende Blaitern-Keankbeit ist dir Tinktur be-

sonders anzuralbe, da ste die Säfte und Blut-
asten reinigt und dadurch ein vortreffliche
Bordereitung für den günstigen Verlaus der

Auch sind dei Hrn. W'gner alle Sorien
GrorerirS, sowie das belanntr und seh
gesuchte Lanlaster Mehl (ein ireffiichrr
Aiiikel,) stets zu haden. (grbr. S,?2M.

An das Publikum.
Freunden Publikum üderbaupi die r-
-grdenstr Anzeige, daß er die früher von Hrn.
Philipp Br lisch geeignelr

Böckerei
a der Chest t Slrastr,

ueden Hrn. Lucas König'S Biaueeri, käuflich

Frisches Brod und Kuchen
find zu jeder Tageszeit bei ihm zu haben. Zum
freundlichen Besuche ladet ergedenst ein,

Harry Becker,
Hareisdurg, April?S, 1872.

Hierher geschaut!

Frühjahr- - Sommer-

Waaren!
Frischer Vorrath!
Große neue Auflage!
Die besten und feinsten

Casim e r e,
.französische Tucher. u.s.m.,

für

Frühjahr - Sommer.
Doeskin u. f. w., u. s. w.,

Ungnaden on den neuesten garon.n, sowie

Furnisching Goods,

aller billigsten Preisen
'

Mar Grishaber,
818 Eiber Straße, nah her Softer.

Harrisdurg, März 7, ,872?KMt.

1872! 1872!

Neue Waaren!
SkeueWaare!

Soeben erbalteu, ein großes und voll-
ständige Assortiment

Dry Goods
uvd Aotions,

passend für die Jahreszeit, worunter

Dreß Haasts
von allen Gattungen i

Tücher,Domesties
Cassimere, Linnens,

Bett- nd Tisch-Tücher,
NapkinS,

Shawls,
Sonnenschirme,

Regenschirme,
das größte Assortemeut in der
Stadt, und zwar zu Preise,
die alle Cocrrenz übertreffe.

James Bentz,
St, s Market Square,

aliNniger gen der niihmten

Harris' ungenähten, hirschleder-
nen Handschuhe,

dt einzig zuverltssieuHavdschvhen imMarkt.
Haaisdueg, Mai 2, 72.

Alle Arten Buch und Job-
Arbeiten werden schön und billig
in dieser Office verfertigt.

Geschäftsverlegung
nach No. HK2

Nord Dritte Ttraße,
(dtm Wist-HarriSburg Maikihau grgenüdtr.)

HarriSbnrg, Pa.
Meinen qerhrien Freunden und Gönnein

zur Nachlicht, daß ich da ftildrrige von mir
betrieb

Schneidergeschäst
von der äten Straße nach No. 1120 Nord
Dritt Straße, (dem West-Hairisdurg Markt-
Hause grgenüber) erlegt bade, wo ich iheen
geehrlen Aufticgen entgegen sehe.
Tücher,

Cassimere,
Westenzeuae,

Herrn-Arnkel . s. w.,
liegen stelS zur Auswahl vor.

Für das mir bisherige grschrnkle Zuiraucn
dazikend, Hille ich auch tirfts mir in meinem
nrutii Lokal solgrn zu lassen.

Ordn pünitlich nach neutstlr gacv auSgr-
sührl. Achtungsvoll

Ferdinand Kugel,
HarriSdurg, Januar 25, tB72?lM.

Julius Paget,
Schneider,

Nr. 4014 Markt Straße,
Philadelphia,

Kleider-und Tuch-
Handlung,

daraus aufmrrlsani, daß r an
obiger Stell

die besten Stoffe
lel

vorzüglicher Arbeit
billigsten Preise

Julius Psgel
Philadelphia, Januar -1,1872?t5.

ZlilwltLehner s
Marmor-Bard,

Ehrstnut Straße, nahe der Virilen,

Grabsteinen

des beste ausländischen und etnheimtsche
MaimorS, zu ttderalen Preisen an Hand hat.

Monumente,
Marmor,

Granit d

ckree-Btone,
Wirte aus Bestellung auf die kürzeste Nach
richt angrfrrtig.

Jakob Lehlicr.
Hariioburg, Jan. 2b, '7?.?ls.

Bücher-Agentur.
Der Unterzeichnete benachrichtigt hirrmit da

geeinte Publikum, daß on jrht an

Der Novelleuschatz.
Leibziacr Gartenlaube,

Der Hausfreund,
Die Gewerbehalle,

(Letztere in deutsch und englisch), nebst anderen
Monatsheften, stet bet ihm zu haben find.

Dem Novellenschatz ist eine prachtvolle Prä-

Wm, Fr. Liemanu.

Geo.Hcnn'SHotel,
Nr. 07 und äg allowhill Str..

MtadelMa. Pa.
stet die beste Accommo-

datt°n.-W> (Ort. 2S. 71-lj.)

in der fl. Str., zwtschen Union und Millstroßt,

Columbia. Pa.
naedraidt lind unt?nur da al-

WMlerveffe Material, Matz und Hopfen von
Äster Qualität, titoendel wird, steht derell
nah und fem inPennsploanien, und setdst weit
anßerhatd diese Staate ln so gutem Renomee,
daß lrkaum mehr übrig dlett, al allBe-
sucher Soluwdia', die ein Gla gute Bersten-
safte lieden, einzuladen, sich in meinem Brau-
Hause dura eigene Geschmack on der Stärke,
Güte und Trefflichkeitde on mi, gebrauten
Biere zu überzeuge. Geneigte Bestellungen
lm Großen, on Wirthen und andern stund
ichasten auswärt, werde mit der größten
Pünktlichkeit, Zuoerläsflglei, und Sorgfalt es-
sektutrl werden. Zur Bequemlichkeit auär-
tiger Costumer hab ich meine eigenen
ilar aus ei Pa. lentral Raiiroa. In Phi-ladelphia find die wirthschafte on John
iller. 22,2 Markt Str., und Gottsr.
Broß. R. 52 Nord Ste Sk., die Haupt-
depot fürmein Lagerbier. Bon de 23 Wirth
sch-fm. lllolumbia' erfthe üh.g.g,artig 21mit Vier. Wir sind seht ?rdereitet, auch der
grdßten Rachftaae genügn, zu können. Rech,
wb>tchm Zuspruch- empfiehl sich hochach
wngSvollst

Sottlted Jung,
ä. Str., zwischen Union und Mtll-Str.,

Jan. tS, 1572. owmdia.Pa. l

Wein, Wein, Wein!
Soeben ehalten, tret on DetdrSheiin,

veutschland. eine srtsche Sendung on dret
hundert Gallonen ausgezeichneter

Deidesheimer f>ser k^er.
Zn baden bei

Miller'S Wetn- und Lagiedin-Saloon,
Blackderih Alle,nahe der Mapoe'S Dffice.

Mein Liquör ist tartarlsch,
Mein Wein ist hnsarisch,
Auch hab' ich gnt'S Bier,
Od'st hergeht zu mir.

März 2i. 1872.?3Mt.

Wm. M. Schömberg.
Schneider,

No. K Nord Dritte Strsste,
nahe der Marklstiaße,

und Besitzer lner awSgewähtlin,

Kleider- und Tuch-
Handlung.

macht seine geehrten Freunde und Gönner hiermit
darauf aufmerksam, daß er an obiger

die besten Stoffe
tri

vorzüglicher Arbeit
billigsten Preise

Wm. M. Schömberg,
Harriiturg, Sepi. 28, 1871.

'

1872.'
Hamburg-Amerikanische

Packetfahrt Aktie- Gesellschaft.
P,.,,pli>ffs,r

H amb urg
Plvmouth und Eherbourg, Havie und

New- Bork,
eiuiilielst der neuen, auf dal Soltdelle ertauteu
und Eleganteste eingeriSätien großen eisernen Post-

llemania, ZWlou. Eapt. E. L. Brandt.

Borussia, 24W W. ühiiwiii,.
Eimtria, 00 ? ~ W. Stadl,

graneonia, .. <n.i
Girmauia ZOOO ? jniu> ? E. Hedich.
Hammonia Zooo ? ? I. Meer.
Holsatia, ZOOO ? ? A. vailnd.

Z2OO
" R.' Naumann.

Teutonia, Z ioo ? ?H. Milo.
Thuringia.ZZov ? ? E. Mevn.
vandalia, ZOOO

?
? ? Fischer.

Westphalia ZOOO ? ? H.F.Schwinse
Die Dampfer dieser Linie befördern die

VrrrtiiigtrStaatrn-Post
(vnitock Stnt Unit)

und werden während diese Jahre regelmäßig

Donnerstags
um 2 Nhe Nachmittag on Ntw-Aoik nach Ham-

Passage -Preiset
Von New-lork nachPlymouch,

London, Cherbourg, und
Hamburg:

i ec.i..!. I Ober,r Salon - - >2I. Taiute. j Salon - - 72
Zwischendeck . Z

Von Hamburg und Havre nach
New-Aork:

i tk-isi, I Oberer Salon -
- tzl2junttrer Salon - - 7!

Zwischendeck - -

tzabllar in Gold.)
Kinder zwischen I und IvJahren die Hälfte.?

(Alle inel. Beköstigung!.
Sietoue-Ttcket ermäßigten Preise.

S.B.Richard ckvoaS,
No. 0 Barclap Str., nahe Broadwap

Pb. C. Ranninger,

C. R. Richard ck Raas.
Wechsel- nd Schisssghrt - vrschäst.

Hamburger Dampfschiffe.
SchiffS-Eontracle über alle Häfen, für Dampf-

ad Segelschiffe, vollmachte. Packet-

Rew-Sor. No. . I?l.

John B. Bastian,
Verfertig? und Händler

ta

hübschen und netten

MMöbeln,
Markt St raß, nahe dem Markt Tquar

ZNariella, Pa.
I. B. Bastian benachrichtigt hiermit da

Pudlttum, daß r i'h> bereit ist. ganze Bett

Mrlor - Möbeln,
vom schönsten Haartuch unv Walnuß bi zu
den gewöhnlich Modeln zu erseriigrn hrrrit
ist.

Chamber-Selts.
von jeter Sorte unv Stpt, Möbeln von allen

Graden werden fadrtziet und find stet aus Hand.
Er hat soeben eine Anzahl
Patent-Särgen >

vom Osten halte, welch I irgend einem
Stl gewöhnlich oder auch kostspielig, zude-
rettet werde. Diese Patenl-Todtenlaten ba-
den flache Decket mit Bta, welch a Gesicht

Ruch ha er Et boxen, um Todte
barinnen auszudewaheen.Ein neue prächtiger Todtenwagen ist
gleichfall angeschafft Wolde.

paratnren werden prompt und
ettzuherettrt.

Man sprrche vor, ub sehe die neue Waa-
ren.

Marletta, Febr. t5, tS72.

Dr. C. A. Rahter,
Letzthin Chrs->rzt im Militär-Hstz-
pital zSt. Zihauu-Enarbrücken,

Dentschlnntz,
biete achtungsvoll de Bürgern von HanlS-

nrg sitae Dienste al Arzt an.
Ossteer N. SSt Nord Zweitr Straße,

nahe Volt' Hotel.
HarriSturg, Fetruar S, 72-3 M.

ro. A.

Allen Leuten sage :
Seht! hirr ist ti Stä;;,.
Wo dir Hüll ruh,;
Mein Auserwählten.
Deu ich eiust getüsset,
An mein Hrrz gepreffel;
Ach. jetzt küßr ihn Erd
Und das Gras u>armi ihn!
Un vor Du scheidest,
Brie noch an, Grabe:
Sei nicht schwer Ihm, Erde I
Sri nicht herb'ihm. G.äSchen!

m.
Birr Jahre waren v.rgangen.
Ist a nöthig, daß ich mein Lrsrr andie lraurrvollr, furchtbar rrrrglra und

drnnoch so großen Jnnirazr de Jahre
IKöll ein? Wer solche Tag g.
srhen und übrrirdk ha, drr vrrgißt str
niemals.

Mit einer allgrmrtnen Bangigkeit
gingen wir trr Eatschridu g enigegen.
Ernst nnd der Gerechtigkeit unserer Sa-
chr bewußt, unser Vertrauen auf Volt
allein sehend, folgten unsere Heere den
Fahnen und unsere Herzen drn Heere,
wir befanden uns in rtnem Zustande
drr Beklommenheit. Aber die Ltrh zum
Vaterland errtnte dt Seelen von Ml-
Uonrn und das Gefühl etS gemeinsa-
men Schicksals durchdrang Alle. Da-
als. in drn Tagen der Noth und Fähr-
lichkett, schlössen wlr einen Bund, den
Gott segnen möge, nachdem ste vorüber.
Von allen Besurchtungen aber, dir mo-
mentan aus uns drückten, war ketnr
größer, als dir vor den Eroaten. In
jener Wochr, wo die ersten dumpfen

Nachrichten zu uns hrrübertrangen von
dem Ansammeln der gewaltigen öster-
reichischen Heeresmassen in Böhmen,
dich an unserer Grenzda sprach man

Nichts in Berlin, als von de wilden,
räuberische,, Horden; maii sah st schon
einziehen durch unser Thore; man sahunsere schönen Häuser vo ihnen bela-
gert, unsere kostbaren Samminngen von
ihnen geplündert, unsere öffentlich,
Plätze von lhnrn entweiht und so
groß war der Schreck! unsere Kinder
on Ihnen geschlachtet!

. . ..

Mehr als einmal aus der düstern aus-
geregiea Gegenwart wanderte damals
mein Geist durch den Zwischenraum on
on vier lahren zurück nach de Lande,
da ich Im reinsten Sonnenschein, zu
dem Boll, da Ich mitten Im tiefen Frie-
den gesehen. Mein Her, trauerte, daß
der Krieg diese Fäden zerreißt und zer-
haut, welche 801 lan 8011, wenn auch
noch so leis und lose binden; diese
mühsame Gewebe der Etviltsaitou, von
tausend nfichtbaeen Händen gesponnen.
Wer mag für den Krieg Plaidt?
Was der Gesehgeber mit dem ehrwürdi-
gen Schuhe on Jahrtausenden um-
glebt, da Hetligthum de Leben > ei
wird de Zusall einer Kugel, de Huf-
tritt eine Pferde überliefert
Welch' eine Barbarei, welch' in Wider-
spruch ! Aber stehe da! Da Baier-
land ruft, und mit Thränen der Begei-
sterung reißen wir uns lo, von Vater
und Mutter die Einen, von Weib und
Kind die Andern, und noch im Tod lä-
chela unsre Helden. Freiheit! Bater-
laad I wo tü da Volk, da für Euch
utcht freudig da Leben einseht?

Aber wer macht die Grausamkeit un-
geschehen, die sich ta Eurem Namen voll-
ziehen? Glaubt e nur, die armen
Trösten hätten im schlimmsten Fall
nicht schlimmer sein können, al all die
Andern. Zum Glück jedoch erfuhr an
bald, daß die croaiischen Regimenter
nach Italien kommandtrt worden seien,
während die italienischen soviel davon
noch widerwilligunter den SsierNtchtscheu
Adlern standen, gegen un marschtrten.

Nun bewegten sich die Heere. Die
Wschen tu de Hauptstadt wurden tn-
gezogeu, und in den eben noch on Sol-
daten überfüllten Straßen sah au
kau noch hier und doet inen PoHn.
Tag und Nacht gingen dt Züge au uns
vorüber. Wir sahen die bärtigen Män-
ner mit den Kreuzen der Landwehr an
ihren Mühen kommen und fortziehe
auf den Schauplah der erwartete Er-
tgutffe. wir grüßten sie, wir schwenk-
te uaseee Tücher, wir brachte ihnen
Speis' und Trank, wir drückten ihre
Hände zum Abschied.

Eine Tage schien da erste rothe
Blait an den Anschlagssäulea von Ber-
lin. Ueberall sah man sie von dichten
Menschenhausen umringt. Leute, die
sich nie zuvor gekannt, redeten mit ein-
ander. Mütter hielten ihre Kinder
empor, in manchem Männeravge waren
Thränen. Und Tag auf Tag, jaStun-
de auf Stunde kamen dies rothen De-
peschen, deren jede un einen neuen Sieg
unserer Tapfern meldete. Ganz Ber-
lin war lektrtfirt. An jede Tag in
jener großen Woche durchlebte man die
Eretgnißfälle von Jahren. Und nun
kam jener Freitag-Nachmtttag i Fahnen
erschienen auf allen Dächern, zahllose
Menschenhausen wogten durch die Stra-
ßen und am Abend schimmert ganz Ber-
lin on Lichtern. Am andern Morgen
reiste der König zur Armee. Und dann
kam jener gewalllge Dienstag, an den
an stch erinnern wird, so lang ein
Preußen, ein Deutschland giebt.

m Mittwoch las wanden Anschlag-
siulen folgende Telegramm >

?An dir Königin August s
Horth, 3te Jutt.

?Vollständiger Steg übr dü
österreichisch Armee, nhe der Fe-
stung KSntggrSh zwischen Elbe ad
Biestrih, heute in achlftüudigee
Schlacht erfochten. Beeluft Pest
Feinde und Trophäen noch ntcht
gezählt, aber bedeutend. Alle ach
E?p haben gefochten, aber große,
schmerzlich Veelufte. Ich preise
Gott süe seine Gnade; tr find
Alle wohl.

Wilhelm.
Zur Beröffentlichnng; drr Gou-

verneur soll Victoria schießen."
(Schluß fIt.)


